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Die obere Breite Straße (Gate) 

 
(gk) An der Ecke Holthauser Str. knickt der obere Teil der Breite Str. nach rechts ab 

und schon am Beginn dieses Straßenabschnittes zeigt sich der ganz andere Charakter. 

Zum einen ist die Straße jetzt wesentlich schmaler als im unteren Bereich. Für die 

heutige Zeit ist aber weiter auffallend, dass hier fast ausschließlich kleinere, 

verschieferte bergische Häuser stehen, und in der Tat betreten wir  eine Ronsdorfer 

Straße, die weitgehend vom Luftangriff verschont blieb und somit noch ein Stück Alt-

Ronsdorf verkörpert. Hier spielte sich das Leben des „einfachen Mannes“ ab. Am Tag 

war die Straße, wie auf dem ersten Bild zu sehen ist, von einer großen Kinderschar 

bevölkert und am Abend saßen die Erwachsenen auf den Eingangstreppen und 

diskutierten über die alltäglichen Dinge. Für das leibliche Wohl sorgten verschiedene 

Bäckereien, Lebensmittelgeschäfte und auch einige Kneipen fehlten nicht. Auf dem 

ältesten Stadtplan von Ronsdorf aus dem Jahre 1781 sind nur ganz wenige Häuser auf 

der unteren linken Seite der Straße und ein einziges auf der rechten Straßenseite 

eingetragen. Bei letzterem dürfte es sich um das Haus Nr. 70 handeln. Viele der 

Häuser waren und sind über Generationen in Familienbesitz, so z.B. das Haus Nr. 82. 

Erstmals ist es auf einem Stadtplan aus dem Jahre 1826 eingezeichnet. 1871 wurde es 

von einem zugezogenen Bäckergehilfen erworben, der dort eine Bäckerei eröffnete, 

die dann sein Sohn in eine Gastwirtschaft und ein Spezereigeschäft umwandelte. Nach 

Aufgabe von Kneipe und Geschäft wurde das Gebäude  ein reines Wohnhaus , das 

heute in fünfter Genration von der Familie bewohnt wird.  

Und wo kommt die volkstümliche  Bezeichnung „Gate“ her? Da es sich um eine 

schmale Straße handelt, könnte es von „Gasse“ abgeleitet sein. Eine zweite Version ist, 

dass die Bezeichnung aus dem Englischen stammt, wo „Gate“ Tor -  Eingang zur Stadt 

-  oder - vor der Stadt -  bedeutet. Was auf diese Variante schließen lässt ist die 

Tatsache,  dass  auf einem Stadtplan von 1826 der Bereich der oberen Breite Straße als  

„an der Stadt“ bezeichnet ist. Endgültig wird diese Frage aber nicht zu klären sein.     

 


